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.. 4 Muß man Vaterrecht und Herrschaftsrecht noch

besonders unterscheiden ? . 13
58. Frage

Von der Gerechtigkeit
S. 18—56

Art. 1 Ist die Gerechtigkeit dadurch sinnvoll bestimmt.
daß man sagt : sie ist der beständige und ewige
Wille, einem jeden sein Recht zu geben ? . . . . 19

,, 2 Gibt es Gerechtigkeit immer nur dem anderen
gegenüber ? . . . 23

,, 3 Ist die Gerechtigkeit eine Tugend ? . 26
„ 4 Ist die Gerechtigkeit im Willen als in ihrem

Träger ? . 29
,, 5 Ist die Gerechtigkeit eine allgemeine Tugend ? . 32
,. 6 Ist die Gerechtigkeit , soweit sie allgemeine Tu¬

gend ist, dem Wesen nach dasselbe mit jeder
anderen Tugend ? . 35

,, 7 Gibt es neben der allgemeinen Gerechtigkeit
eine Einzelgerechtigkeit ? . 39

„ 8 Hat die Einzelgerechtigkeit einen eigenen Gegen¬
standsbereich ? . 41

,, 9 Hat es die Gerechtigkeit mit den Leidenschaften
zu tun ? . 44

,. 10 Ist die Rechtsmitte zugleich die sachbestimmte
Mitte? . 48

.. 11 Besteht der Akt der Gerechtigkeit darin , einem
jeden zu geben , was sein ist? . 51

.. 12 Hat die Gerechtigkeit einen Vorrang vor allen
anderen sittlichen Tugenden ? . . 53

59. Frage
Über die Ungerechtigkeit

S. 57—68
Art. 1 Ist Ungerechtigkeit ein besonderes Laster ? . . . 57

„ 2 Wird einer deshalb ungerecht genannt , weil er
etwas Ungerechtes tut ? . 60

,. 3 Kann einer willentlich Unrecht leiden ? . . . . 63
., 4 Begeht der . der Unrecht tut , eine Todsünde ? . . 66
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60. Frage
Von der Rechtsprechung

S. 69—89
Art. 1 Ist die Rechtsprechung ein Akt der Gerechtigkeit ? 69

2 Ist es erlaubt , Recht zu sprechen ? . . . . . . . 73
3 Ist ein Urteil , das auf bloßem Verdacht (Arg¬

wohn) beruht , unerlaubt ? . 76
,, 4 Müssen die Zweifel nach der milderen Seite hin

gelöst werden ? . 80
5 Muß man immer nach dem geschriebenen Gesetz

Recht sprechen ? . 83
6 Wird der Rechtsspruch durch Anmaßung zum

Fehlurteil ? . 86
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Über die Teile der Gerechtigkeit
S. 90—107

Art. 1 Ist es sinnvoll , zwei Arten der Gerechtigkeit an¬
zunehmen : die austeilende und die ausgleichende
Gerechtigkeit ? . 91

2 Wird die Rechtsmitte bei der austeilenden und
ausgleichenden Gerechtigkeit in derselben Weise
bestimmt ? . 94

,, 3 Ist der Gegenstandsbereich jeder der beiden Ge¬
rechtigkeiten verschieden ? . 98

„ 4 Ist das Recht schlechthin dasselbe wie Wieder¬
vergeltung ? . 103

62. Frage
Über die Wiedererstattung

S. 108—135
Art. 1 Ist die Wiedererstattung ein Akt der ausgleichen¬

den Gerechtigkeit ? . 108
„ 2 Ist es zum Heile notwendig , zurückzugeben , was

man entwendet hat ? . 111
3 Genügt es, das Einfache von dem zurückzugeben,

was entwendet wurde ? . . 115
4 Muß einer zürückgeben , was er nicht entwendet

hat ? . 118
,, 5 Muß man immer dem zurückgeben , von dem man

etwas hat ? . 120
6 Muß immer der zurückerstatten , der die Sache

genommen hat ? . 125
7 Sind die, die nichts fortgenommen haben , zur

Wiedererstattung verpflichtet ? . 129
8 Ist einer verpflichtet , sofort zurückzugeben , oder

kann er erlaubterweise die Rückgabe aufschie¬
ben ? . 133

63. Frage
Über die falsche Rücksicht auf Personen

S. 136—150
Art. 1 Ist Rücksicht auf Personen Sünde ? . . . . . . . 136

„ 2 Kommt bei der Verwaltung der geistigen Güter
falsche Rücksicht auf Personen in Frage ? . . . . 140
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Art. 3 Kommt bei Ehrungen und Ehrfurchtsbezeigungendie Sünde der falschen Rücksicht auf Personen

in Frage ? . 1454 Kommt bei richterlichen Entscheidungen falsche
Rücksicht auf Personen in Frage ? . 148

64. Frage
Über den Mord

S. 151—179
Art. 1 ist es erlaubt , irgendwelche Lebewesen zu töten ? 152

2 Ist es  erlaubt , Sünder zu töten ? . 155
3 Ist es einer Privatperson erlaubt, einen Sünder

2 u töten ? . 158
4 Ist es den Klerikern erlaubt, Verbrecher zutöten ? . 160
5 Ist es erlaubt, sich selbst zu töten ? . 163
6 Ist as unter bestimmten Umständen erlaubt , einen

Unschuldigen zu töten ? . 169
7 Ist es einem in der Selbstverteidigung erlaubt,einen anderen zu töten ? . 172
8 Macht sich einer , der zufällig einen Menschen

tötet, des Mordes schuldig ? ." . 177
65. Frage

Über die anderen Ungerechtigkeiten , die
gegen die Person (des Menschen ) begangen

werden
S. 180—192

Art. 1 Kann es in einem bestimmten Falle erlaubt sein,
jemanden zu verstümmeln ? . 18t?

2 Ist es den Vätern erlaubt , die Kinder , oder den
Herren, die Sklaven zu schlagen ? . 184

3 Ist es erlaubt, einen Menschen in den Kerker zu
werfen ? . 187

4 Wird die Sünde dadurch schwerer , daß die vor¬
genannten Beleidigungen gegen Personen ge¬
schehen , die anderen verwandt sind ? . . . . ? . 190

66. Frage
Über Diebstahl und Raub

S. 193—218
Art. 1 Kommt der Besitz äußerer Güter dem Menschen

von Natur zu? . 193
2 Ist es erlaubt , eine Sache als Eigentum zu be¬

sitzen ? . 196
3 Gehört es zum Begriff des Diebstahls , sich heim¬

lich eine fremde Sache anzueignen ? . . . . . . 1994 Sind Diebstahl und Raub der Art nach verschie¬
dene Sünden ? . 202

5 Ist Diebstahl immer Sünde ? . 204
6 Ist Diebstahl Todsünde ? . 207
7 Ist es erlaubt, aus Not zu stehlen ? . 210
8 Kann Raub geschehen ohne Sünde ? . . . . . . 213
9 Ist Diebstahl eine schwerere Sünde als Raub? . 216
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67. Frage
Über die Ungerechtigkeit des Richters in der

Rechtsprechung
S. 219—232

Art. 1 Kann einer den, der ihm nicht untergeben ist.
rechtskräftig richten ? . 220

2 Darf der Richter gegen die ihm bekannte Wahr¬
heit entsprechend anders lautenden Aussagen
Urteil sprechen ? . 222

3 Kann der Richter jemanden richten , auch wenn
kein Kläger da ist? . 226

4 Ist es dem Richter erlaubt , die Strafe zu erlassen ? 229
68. ‘Frage

Über das , was die ungerechte Anklage betrifft
S. 233—245

Art . 1 Muß der Mensch Klage erheben ? . 233
„ 2 Muß die Anklage schriftlich erfolgen ? . 236
., 3 Wird die Anklage ungerecht durch Verleum¬

dung, Abschweifung und Ausflucht? . 239
.. 4 Steht der Kläger , der in der Beweisführung ver¬

sagt, unter der Strafe als „Wiedervergeltung “? 242
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Über die Sünden , die gegen die Gerechtigkeit
vom Angeklagten begangen werden
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1 Kann der Angeklagte , ohne Todsünde zu bege¬

hen, die Wahrheit , auf Grund deren er verurteilt
würde , leugnen ? . 246

2 Ist es dem Angeklagten erlaubt , sich mit Arglist
zu verteidigen ? . 249

3 Ist es dem Schuldigen erlaubt , dem Urteil durch
Berufung auszuweichen ? . 253

4 Ist es dem zum Tode Verurteilten erlaubt , sich,
wenn er kann , zu verteidigen ? . 256

70. Frage
Über die Ungerechtigkeit , was die Person des

Zeugen angeht
S. 260—274

Art. 1 Ist der Mensch zur Zeugenaussage verpflichtet ? 260
„ 2 Genügt die Zeugenaussage von drei oder vier

Zeugen ? . 264
„ 3 Kann die Aussage eines Zeugen ohne seine

Schuld zurückgewiesen werden ? . 269
„ 4 Ist falsche Zeugenaussage immer Todsünde ? . . 272

71. Frage
Über die Ungerechtigkeit , die vor Gericht

vor kommt von seiten der Anwälte
S. 275—288

Art . 1 Ist der Anwalt verpflichtet , den Rechtsbeistand
zu übernehmen in der Sache der Armen ? . 275
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Art. 2 Ist es richtig, daß, den Gesetzen gemäß, bestimmte
Leute von dem Amt des Anwaltes ausgeschlossen
werden ? . '279

3 Sündigt der Anwalt , wenn er eine ungerechte
Sache verteidigt ? . 282
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nehmen ? . 285
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fluchen? . 336
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Über den Betrug,
der bei Kauf und Verkauf vorkommt

S. 343—362
Art. 1 Darf man eine Sache über Wert verkaufen ? . . 343
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